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Aufruf zum Ablesen farbberingter Brandseeschwalben
Seit 1992 w ird die Nahrungsökologie von 
Brandseeschw alben auf der n iederländi­
schen W attenm eerinsel G riend un te r­
sucht. In den letzten Jahren  b rü teten  hier 
etwa 8000 Paare. Das P rojekt w ird vom 
D LO -Instituut voor Bos- en N atuuron- 
derzoek (IBN-DLO) in Zusam m enarbeit 
m it der R ijksuniversiteit Groningen 
(RÜG), dem R ijksinstituut voor K ust- en 
Zee (RIKZ) und dem R ijksinstituut voor 
Visserijonderzoek (RIVO) durchgeführt. 
Im Rahmen dieser U ntersuchung werden 
jährlich 2-3000 K üken beringt, um deren 
Ü berlebensrate zu erm itteln. Seit 1995 
w erden die K üken zusätzlich zum S tah l­
ring an einem Bein m it zwei Farbringen 
am anderen Bein m it Jahrgangs-K om bi-

Corrigenda für Heft 1/Band 17
Durch ein Versehen bei der H erstellung 
des SEEVÖGEL-Heft 1 des diesjährigen 
Bandes 17 (März 1996) sind alle Seiten 
dieses Heftes m it einer eingeklam m erten 
Seitenzahl num eriert worden, die sonst 
nur für die Seiten des Vereinsteils ver­
w endet werden. Dieses hat sicher bei den 
Lesern zu einer V erw irrung geführt.
Um diese Konfusion zu entw irren, b itte 
ich Sie, sich an dem »Inhaltskasten« auf 
Seite (3) zu orientieren, in dem die Num e­
rierung der einzelnen Beiträge richtig  
ausgewiesen wurde. D am it sind die ein­
zelnen Beiträge sowohl dem Vereins- als 
auch dem w issenschaftlichen Teil, auch 
für eine anderw eitige Z itierung, korrekt 
zuzuordnen.
Auf einen w eiteren Fehler möchte ich 
aufm erksam  machen: Das Buch »Biblio­
graphie ornithologischer A rtikel aus 
Zeitschriften und Periodika der DDR«, 
das auf Seite 11 (nach »Inhaltskasten«) 
besprochen wurde, kostet 40,00 DM an­
sta tt, wie angegeben, 60,00 DM.

Eike H artw ig

Fluch oder Segen? -  
Nicht heimische Vogelarten 
und die Konsequenzen 
für den Vogelschutz
U nter diesem Thema füh rt der Deutsche 
Rat für Vogelschutz/DRV (zusammen mit 
dem N aturschutzbund D eutschland/ 
NABU), dem auch der Verein Jordsand 
angehört, in der Zeit vom 6. bis 8. Sep­
tem ber 1996 auf G ut Sünder ein Sem inar 
durch. Eine Vielzahl ursprünglich nicht 
heim ischer Vogelarten gehört m ittle r­
weile zur Avifauna der Bundesrepublik 
D eutschland (von Papageien im S tad t­
park  bis hin zum Goldfasan in der Feld­
flur). W elcheK onsequenzen ergeben sich 
aus dieser, vom Menschen häufig bewußt 
herbeigeführten »Bereicherung« der hei­
mischen Fauna? Sind diese A rten ein 
Fluch oder doch m ehr ein Segen für den 
N aturschutz? Die V eranstaltung versucht 
die passende A ntw ort zu finden. Interes­
senten können sich für die V eranstaltung 
(Nr. 110) beim G ut Sünder (29308 W in­
sen/Aller, OT Meißendorf) anmelden.

nationen beringt. D adurch können die 
nach G riend zurückkehrenden und hier 
zur B rut schreitenden Vögel erm ittelt 
werden. W eiterhin kann die A usbreitung 
und Ansiedlung der auf G riend erb rü te­
ten Jungvögel an der Nordseeküste ver­
folgt werden. Außerdem werden Infor­
m ationen über den Zugweg junger 
Brandseeschw alben d irek t nach E rre i­
chen der Flugfähigkeit gewonnen. 
Ringwiederfunde aus früheren Jahren 
haben gezeigt, daß die flüggen Jungvögel 
erst noch einige Zeit im niederländischen 
W attenm eer verbleiben und später in Be­
gleitung der Altvögel bis nach D änem ark 
fliegen. D anach erst beginnt der eigentli­
che Wegzug in die afrikanischen Über-

Am 11. Mai 1996 fand die M itgliederver­
sam m lung in Ham burg-Volksdorf statt. 
Leider w ar die Beteiligung der M itglieder 
nun schon fast traditionell recht 
schwach. 35 w ahlberechtigte M itglieder 
bestätig ten  den 1. Vorsitzenden Prof. Dr. 
N icolaus Peters für w eitere drei Jahre im 
Amt. V orstandsm itglied Peter Bruhns be­
richtete eindrucksvoll von der F rüh jahrs­
begehung auf Hallig Norderoog. Der an ­
haltende E isw inter hat die U ferschutzan­
lagen erheblich beschädigt. Etw a 80% 
des äußeren Lahnungsringes sind durch 
Eisgang geschädigt oder zerstört. Es be­
darf großer Anstrengungen, die R epara­
turen  m it den Jugendlichen der in te rna­
tionalen W orkcamps auszuführen. Eine 
w eitere Sorge bereitete der M itglieder­
stand. Im abgelaufenen Jah r sind m ehr

Buchbesprechung

B und und M isereor (Hrsg.) (1996):

Zukunftsfähiges Deutschland
Ein Beitrag zu einer global nachhaltigen 
Entwicklung
454 S. m it 53 s/w -A bbildungen, Bro­
schur, ISBN 3-7643-5278-7; B irkhäuser 
Verlag AG. Preis: DM 39,80.
Das »W eiter-Schneller-M ehr« tre ib t ge­
genw ärtig unsere Industriegesellschaft 
noch voran, jedoch ist unser ressourcen- 
und energieverzehrendes W ohlstands­
modell wohl n icht zukunftsfähig und 
auch wohl n icht verallgem einerbar: Zu 
viele N aturgüter w erden verbraucht, und 
hohe Schadstoffem issionen verändern 
das Klima und verschm utzen unsere 
Weltmeere. Diese A rt zu w irtschaften hat 
zw ar vielen Menschen W ohlstand ge­
bracht, aber auch die K luft zwischen Ge­
w innern und Verlierern sowohl im Nord- 
Süd-V erhältnis als auch in den Industrie­
ländern  vergrößert.
Es b leibt die Frage nach Lösungen, nach 
sorgfältigen Analysen und dem Aufzei­
gen von realistischen Handlungsm ög­
lichkeiten, um den Zw iespalt zwischen 
Wissen und Handeln, sowohl in der offi-

w interungsgebiete. Im D etail ist derzeit 
noch unbekannt, wie lange Brandsee­
schwalben im W attenm eer verbleiben 
und welchen Zugrouten sie folgen. M itte 
Ju li 1995 gelang bereits die S ichtung von 
drei Jungvögeln auf der Insel Juist.
Zum Ablesen farbbering ter Brandsee­
schwalben m öchten w ir um M ithilfe b it­
ten. Auch Ablesungen von Ringnummern 
sind sehr willkommen. Meldungen b itte 
senden an:

Eric W.M. Stienen &
Allix Brenninkmeijer
In stituu t voor Bos- en N atuuronderzoek, 
Postbus 23, 6700 AA Wageningen, N ie­
derlande.

M itglieder ausgetreten (z.T. aus finan­
ziellen Gründen) oder verstorben, als 
Neuzugänge festzustellen waren.
Wir b itten  alle M itglieder um Hilfe bei 
der M itgliederwerbung. Inform ations­
m aterial und B eitrittsunterlagen können 
in der G eschäftsstelle angefordert w er­
den.
Ein abschließender H öhepunkt w ar eine 
von W erner Block (Referent H auke-H ai- 
en-Koog und Habel) inszenierte Verstei­
gerung a lter Flaggen, die auf Hallig H a­
bel vom W ind zerzaust waren.
Die Versam mlung endete beim gem ütli­
chen Teil im Haus der N atur. Der um lie­
gende P ark  zeigte sich von der besten 
Seite m it ca. 5000 blühenden Narzissen.

Uwe Schneider

ziehen Politik  als auch im privaten  Be­
reich, zu beseitigen. Die vorliegende S tu ­
die, die von den H erausgebern beim W up­
perta l In stitu t für Klima, Umwelt und 
Energie in A uftrag gegeben wurde, will 
eine Perspektive der Zukunftsfähigkeit, 
eine A lternative zu »Vorwärts in den Ab­
grund« und »Zurück in die Steinzeit« 
aufzeigen und A ntw orten auf die Fragen 
»Wie m üßte zukunftsfähiges Leben und 
W irtschaften in einem Industrieland wie 
D eutschland aussehen? Wie bekommen 
die Länder des Südens bessere E ntw ick­
lungschancen? Wie bleiben die n a tü rli­
chen Lebensgrundlagen erhalten?« ge­
ben.

Die S tudie läßt sich in fünf Teile u n te r­
gliedern: in den methodischen und q uan­
titativen  Teil, in dem die Grenzen der Be­
lastbarke it benannt werden, in den Leit- 
bilder-Teil, in dem die Umweltziele for­
m uliert und Reduktionsziele errechnet 
werden, in den Szenarien-Teil, in dem 
nach der E rre ichbarkeit der Umweltziele 
und den M aßnahmen dazu gefragt wird, 
und in den Teil, in dem die Rahm enbedin­
gungen des sozial-ökologischen W andels 
beleuchtet werden. -  Es ist den Herausge­
bern zu wünschen, daß diese S tudie zum 
K ursbuch für ein zukunftsfähiges 
D eutschland wird. Eike H artw ig
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